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83 Mittwochs d/n i2t«» Dezember i 8ro.

Verordnung .
Großherzogl . bad . Hofgerkcht dcö Unterrheinö .

( B . G . N . zöoi . ) Man hat härrsig wahrge .
nommen , Laß die Äenirer ihre Protokolle mir
dem Ausdrucke: vor Amt , ohne Benennungdes gegenwärtige » Beamten anfangen , auchdie Unterschrift des WtuarS nicht beisetzen las
frn ; um nun der hierdurch vermiuderteuGlaub »
WürdigkeitgerichtlicherVorgänge verzubeugen ,fleht man sich veranlaßt , fammtlichen dies .
Zeitigen Aemtern ernstlichst « nzubefthleu » zu
Anfänge der Protokollen den gegenwärtigenBeamten oder dessen Stellvertreter namentlich

.einzutrage » , und die Aktuarien zur Beisetzungihrer Unterschrift anzuhaltca . Mannheim den
- Steu November r8io .

Graf v . Bcnzcl Sterna «.
Dietz.

iverordnunge ».
Direktorium deS NeckarkreifeZ.

<N . lür rL.) Ablieferungfranzösischer Konscribir.ten betr.
Sammtliche Aenitcr werde« hiedurch äugewiesen , künftig bei Ablieferung ausgetretenerkaiferl. köni'gl . französischerKonscribirtea an da-- ahiefige Stadtamt immer rin kurzes Proto¬koll abzuhalten , und solches dem BcgleitcrzurUebergabe an das Stadranit mirzugeben , so .hin dadurch z» beseitigen, daß nicht von lez .terer Stelle dieser Abgang erftzr werde» müße.

v. Manger . Vär . Kessler .
Direktorium de» Neckarkreises.Gl . 16374) . Die öffentliche Sicherbeit betr.Lurch einige Vorfälle sieht man sich veran¬

laßt . fämmtliche Acmter zu vorzüglich stren
fer Atifmelkfamkeit auf alle Gegenstände der'̂

cherheitSpolizei aufzurufe ». Insbesonderehaben dieselben

» ) darauf zu sehen , baß aller Orte « bkTag . und Nachtwachen nach der allen Orts »
Vorständen von dem Unterzeichneten Kreisdirek»l»r mündlich gegebenen Instruktion in zwek.
mäßiger Thäligieit bleiben ;b) gegen verbochrne Privatbrherbergunge »mir strenger Bedrohung zu warnen ;c) wöchentlich spezielle Visitationen vorneh-men zu laßen , um sich zu überzeugen , ob kei¬
ne v rdachrige Personen gesezwidrig geduldetwerden;

6) innerhalb 6 Wochen über de» Vollzug
gegenwärtiger Verfügung und ihren Erfolgzu btrichtc». Zur Notiz wird übrigens gleich¬zeitig hierum ?« jene Bekanntmachung abge»dmkt , welche auf Veranlaßung der kbnigl .
wesiphälischen Oberpvlkzcibehördr in Betreff
mancherlei gefährlichen Raubgesindels in dem
Anzeiger der Tentschen erschienen ist. Mann¬
heim den yten Dezember rSto .

v . Manger . Vllr . Kesiler.
Iustiz - und polizeifache « .

Stekbriefe .Bei der fortgesezte» Untersuchung gegen di«
verschiedenen Räuberbanden , welche stlr langerZeit Westphalen und die angränzenden Staate »
beunruhigten » wovon etwa 37Mitglieder,mitbeinahe eben so viele « Konkubinen , zu Gießen,
Fulda und Marburg gefangen sitzen , har ma «
nach den Aussagen der in Gießen Sitzenden ,
nachfolgende Spießgeselle«, welchebis jezt noch
auf flüchtigem Fuße sind , weitrr entdert , zvderen Habhaftwrrdung ich jede refp. Behörde
de» Werradeparremenrs , nach Kräften mitzu -
wirien , hiermit auffordrre » jede auswärtige
Behörde hingegen hum nämlichen Zwecke er¬
suche. Der rastlose» Thärigkeir des großher«
zogt, heßifchen Hrn . AmtmannS Grolman «
vom Amt Homburg zu Burggrmünden vrr«
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Sankt größtentheils biV dasige Gegend ihre jetzs-

ge wieder eingekrettne Sicherheit , und ein gros -

ser Strich Deutschlands wird später sich der

guten Folgen des Eifers dieses schäzbaren Be «

amten zu freuen haben . Auch das Werrade -

partement genießt wieder der Sorglosigkeit in

den noch kurz ausgesezten Landgegenden , und

muß dieselbe den vom hiesigen Hrn . Präfekten

und Krsnenritter von Trott verfügten triftigen

Maßregelnzuschreiben , wobei der Diensteifer

tzer Gensdarmerie nicht zu vergessen .
DaS endliche Resultat der jetzigen Untersu¬

chung wird erst ganz darthun , von welcher

Äusgrveyntheir und innigen Verbindung diese

Banden unter sich waren , indem noch Mitglie¬

der davon zur Horde des SchinverhanneS und

des Damian Hesselgehörten , undvon der Elbe

bis zur Donau , und von da durch 20 Depar¬
tements Frankreichs bis Genf und weiter wü »

theten , weswegen ich den » auch die noch flüch- >

tigen Mitglieder von Damian Hessens Bande, !

so wie einige einzeln herumstreifende Räuber

mit unten anführe , mit der dringenden Bitte

an jede resp . aus » und inländische Militär ,

und Zivilbchdrde , gegenwärtigen Sltkbriefen
alle mögliche Ausbreitung undBekannimachung

zu verschaffen , wobei ich bemerke , daß man

hierorts in ähnlichen Fällen zu allen Gegen¬
diensten sich bereit finden lassen wird ,

Leztlich folgt noch ein namentliches Verzeich ,

niß der bereits eingefangenen Splzbuben . Sollte

jemand über dieselben noch einig « Auskunft zu

geben im Stand « seyn , so wird derselbe sich
an das hochlöbl . Kriminalgerichk desjciriac »

Orts wenden , wo der Beschuldigte «ingefan .

gen sizt . Marburg , den trten Noo . t8lo .
Der General -Kommissär der hohen Polizei

des Königreichs Westphalcn .
F . v . Wvlff .

l ) Weißbrods Pekerchen , ( Perer Pfeiffer ) .
De . selbe ist etwas über 52Jahr alt , schmaler
kleiner Statur , hat blond « Haare , graueAu ,

fcn , etwas dicke Na e , grwö ' nltchui Mund,
leicht Gesichtsfarbe , und hält sich gewöhnlich

in der Gegend von Lauterdach auf . — Er har
eine Frau , Namens Anna Maria , bei sich,
die auch über 50 Jahre und klein ist , hat
schwarreo Haar und dergleichen Augen , eine
dicke Rase , gewöhnliche » Mund uud frisch«

Gesichtsfarbe , Beide haben zwei erwachsene
Töchter , Namens Elisabeth « und Margaretha ,
welche erflere den schon hier sitzenden LischenS
Hannes zum Beischläfer hak .

2 ) Kannengießers Hambast . Er ist ei» sehr
großer starker Kerl , 5 Fuß 9 bis io Zoll groß
und schlank mit breiten Schultern , länglich¬
em Gesicht , röthlicher Gesichtsfarbe , tragt
einen grauen Ueberrok und runden Hut , ist
zwischen 30 bis 40 Jahr alt , hat schwarzes
Haar , dergleichen Augen und Augenbraniien ,
etwas dicke Nase , gewöhnlichen Mund , schwar¬
zen kleinen Backenbart und Bart , sodann an der
rechten Hand einen verkrüppelten Daumen . —

i Dessen Beischläferin heißt Auna Lisa , ist ein
großes starkes Mensch , blassen Angesichts und

j hat vier oder fünf Kinder bei sich . Hambast
soll sich mit seiner Beischläferin vorzüglich im
Grabfeld auf der Röhn , im Schwarzenftlvi »
fchen und im Fnldischen aufhalten .

3 ) DeS vorigen Bruder , Hannes , vulgo
Kanncngießers Hannes . Er ist ein starker
Kerl und hat wenigstens 5 Fuß 7 Zoll , ein Al¬
ker von 27 bis 32 Jahre » , schwarzes Haar ,
desgleichen Äugen und Augendrauncn , einen
schwarzen Backenbart , der imren um den HakS
herumgeht , schwarzenBart und rin frisches
volles Angesicht . — Seine Beischläferin heißt
Maria , ist ein großes schmales Weibsbild , hat
eine bleiche Gesichtsfarbe , und zwei bis drei
Kinder . Beide halten sich im Grabfeld , im
Schwarzenfeldifchen und auf der Würzburger
Gränze aus .

4) Leonhard , vulgo grabfelder Lenert , ist
ungefähr z Fuß 5 Zoll groß , zwischen zü bi»
42 Jahren , etwas starken Körperbaues , bat
Vräunllches Haar , braune Augen , desglei »
chrn Augenbraunen , gewöhnliche Nase und
Mund und bräunlichen Backenbart und Bark ;
hält sich vorzüglich im Grabftld aus und führt
ein Mensch Namens Hanne bei sich, die klein
und über 52 Jahre alt ist / rin fchwarzeeHaar
und bleiches Angesicht hat .

5 ) Jvh Georg , Sohn vom vorigen , unge¬
fähr 27 Jahre alt , 5 Huß § Zoll groß , der
ein schwarzes Haar , braune Augen und wahr -
fcheinlich schwarze Augenbrannen Uud frisches
dickes rundcv Gesicht hat . Ist im Grabfclv
« nd Würzvurgischtti zu finde « .



6 ) Dessen Bruder Conrad , ist ungefähr 5
Fuß 5 Zoll groß , etwa - dik , ungefähr 24 bis
26 Jahr alt , hak schwarzes Haar , dergleichen
Augen und Augenbraunen , gewöhnliche Nase
und Mund , einige Blatternarben im Gesicht
und « . was bräunliches dickes Gesicht . Hält
sich wahrscheinlich auch lm Grabfeld und
Würzburglschen auf .

7 ) Heiner von Anderhausen hinter Fuld ,
ist ungefähr 40 Jahre alt , etwa 5 Fuß 5 Zoll
groß , hat wahrscheinlich ein blasses , nicht
wohl gelb und nicht recht blondes Haar , graue
Augen , bräunliche Augenbraunen , gewöhnst ,
che Nase und Mrtnd und frisches Angesicht ,
ist dem Vernehmen nach gleichfalls « n Grad »
selb und Würzburgkschcnanzutreffeii . — Dessen
B - ischläferi » heißt Christin « , ist ein großes
starkes , etwa dreißigjähriges Weibsbild , hat
wahrscheinlich schwarzes Haar und frisches An »
gesicht , auch drei oder vier Kinder .

8 ) Das kleine Heinrichchen , heißt Heinrich
Ritter , vulgo der kleine Felvscheers - Jung ,
Johann Adam Franks Stiefbruder , ist ei»
kleines schmales Bärschgcn , etwa 17 bis l8
Jahre alt , hat bloudeS Haar , graue Augen ,
blonde Augenbrannen , gewöhnliche Nase uuv
Mund und sehr bleiches Angesicht , hält sich
wahrscheinlich in der Wetterau auf .

( Die Fortsetzung folgt . )

Bekanntmachungen «
Auf ringekommene Requisition wird gndurch

zur Kennlniß sämmrlicher Kreisvlrekkvrien ge¬
bracht : Ludwig von Srachy , Adjudantmajor
vom iten Infanterieregimente des Großher »
zvgthumS Berg , gebvhren zu Chantilly , De »
partemenkS von l'Oi' ve . wohnhaft zu Frey «
bürg in der Schweiz hak sich von Perpignan ,
wohin er , um den Sold für fein Regimentzu
empfangen , abgegangen war , entfernt . Der «
selbe ist 29 Jahr alr , beinahe 5 Schuh 1 Zoll
hoch , har ein ovales Angesimt . platte Stir «
ne , kleine blaue , tief im Kopf liegend « Au¬
gen , kleine, unscheinbare Nase . mirtlernMunv ,
rundes Kinn , und ist ein wenig blatternarbig .
Die Kreiödirektorien des GroßherzogthumS
Baven haben daher auf diese» Entwichenen
genau zu fahnden , ihn auf Betreten zu arre »
tiren , und an die erste französische Behörde
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gegen Ersaz der Kosten zu liefern . Verfügtim Landes - Pvlizeideparttmeut des großherzogl .
Ministeriums deS Innern . Karlsruhe den 6 .Dezember 1810,

Mallebrein . Vdt . Decket .
KomLmi '

rteSGruundherrl . Iustizan,tRappci, <m
In der verflossenen Nacht , Morgens zwi¬schen 3 und 4 Uhr , ist der hicrunten näher sig-

naliftrte , wegens eines zu Heknsheim verübtenKleider , und Gelvdiebstahls dahier inhafrirk
gewesene Joh . Pauk König von GmidekShelmam Neckar , im Würremberg . durch eine sträf¬liche Nachläßigkeit feiner Wächter mit gcwalt »
samer Erbrechung seiner Fesseln entsprungen »Alle Erekutivbehvrdcn werden andurch gezie¬mend ersucht , aufdiesen Flüchtling Kundschaft
anznlegea , ihn auf Betreten zuarreriren , und
von seiner Ergreifung gefällige Nachricht an «
her zu erkheilen .

8igr,slt .-inelit . Der Entflohene ist feineSStandes ein Bauernknechr , 5 Schuh 2 Zoll
groß , har braune Haare und Angenbraunen ,
graue Augen , etwas breite Nase , auf der
rechten Wange am Auge hinauf 3 Wärzchen ,
wohlgeformten Mund amd runde « Kinn . Er
trug bei ferner Entweichung einen drekeckigtewBauernhut , ein gelb und braun punkrirteSbaumwollenes Halstuch , ein dunkelblaue « Ka »
mifol mit weißen , platten Metallknöpfen , eine
gelbgestreifte manchesterne Weste mit derglei »
chen , gelblederne kurze Hosen , graue wollene
Strümpfe und Schuhe mir Schnallen . Rap¬
penau ven qtett Dezember igio .

Schippe !. Vdt . Halm .
Fürst !. Lelning . Zustlzamt Osterburken .

Nachdem durch Beschluß des großherzo,s .h . Direklvrlums des Odenwälder Kreises vom
Zten u . Zoten November Nr . 8 *59 — 8263 ,u . 9517 - gegen die durch LovSuummern zumEffektivdienst betroffene abwesende Konscribir »tcn Joh . Joseph Brummer , und Joseph Auer¬
bach von Zimmern , Joh . Anton Hornung von
Schach , dann Paul Lew u . Joh . Mich . Gram -
lich von Schkierstadk nach geschehenen öffentli¬
cher Vorladung wegen Nichterfcheinung in ver
gesrzlichen Frist dieVermdgenSkonfiskation unbder Verlust deS OrtsburgerrechtS als gesezliche
Strafe ausgesprochen und verhängt worden ,
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so wird solches verordneter Maße»'

zur öffent¬
lichen Kennrniß gebracht . Osterburken dry

Dezember ifcio
Otto . Emmert.

Gerichtliche Aufforb 'ernn ge »,
Fürstl. Sradt - und Lsnvamt Lauda,

Melchior Mairhdfer aus Lauda au der Tau«
- er gebürtig , der vor ungefähr i/> Jahren als
Schlossergesell in die Fremde gegangen , und
- iS daher nichts von sich hac hören laßen , wird
andurch vorgelapen , daß er oder seine allen»
fallsige rechtliche Leibcserben in Zeit g Mona¬
ten entweder in Personoder durch Bevollmäch¬
tigte dahier erscheinen, und seine unter Kura,
trl stehende ffrbportiou in Empfang nehmen,
sonst alsdeyn solche dessen nächsten Erben ge¬
gen Sicherhcjtsstcllung nach dem badischen
Landrecht ausgeantwvrtet werden soll. Be¬
schlossen Lauda den röten November 1812,

Dölli'ng . Fsirstenwerrh.
Grundherr!. von GemmingenscheS AmtS-

Revisorat Ncttarzimmerii.
Gegen de» Hiesigen Bürger und Weingärt¬

ner Philipp Leonhard Herunanu ist der Kon¬
kurs erkannt , und zur Schuldenlkquidatiou
und PrioritätS « Verhandlung Montag der 7«
deö nächsten MonarS Janer festgcsczt worden .
Wer daher aus irgend einem Grund rechtlich
etwa - zu fordern hat , hat sich au diesem Tag
dahier zu melden , oder den Ausschluß von der
Masse zu gewärtigen. Neckarzimmern den
gten Dezember 1810 .

Schlegel.
Fürstl. Salm Krautheim. JustkzamtGrünsfeld.

Alle diejenigen , welche an den bürgerlichen
Einwohner und Wittiber Jodocus Könrad in
Unterwittighausen « ine Forderung haben, wir¬
ken andurch unter dem Präjudiz, aus der vor«
handenen Muss« sonst keine Zahlung zu erhal¬
ten , zur Liquidation ihrer Fcrderugen aufDon «
nerstag den Zkeu Jäner itzt r . Vormittags y
Uhr a» das hiesige Justizamt vvrgeladr«.
Grünsfeld den gteu Dezember 1810.

Keller. Bernhard.
Fürstl. Lekning . JuilizamtOsterburken.

Der mit der LooSnummer II. zum Effektiv»
dienst hetroffeu« Konscnbirt « Joseph Anton
Bvlk von Osterburken , welcher sich schon zwei
Jahre lang als Schneider auswärts aufhaltrt,

und der mit der lteu Reservnummer betroffene
Konseridirte Anton Mackemuhl von Schlier«
stadt , der schon seit 6 Jahren gls Knecht ab»
wesend ist , werden auf höhere Weisung an¬
durch vorgrladen , hinnen Z Monate« rsikzu«
kehren , und sich vor Amt vahker zu stellen ,
als sonst nach der Landeskonsilrution wider sie
als bösljch ausgetretene Unterthanen die gesez»
liehe Strafe verhängt wird . Osterburken dev
?4te« November 1812-

Otto . Emmert»
Gtvßhcrzogl. Stadtamt Mannheim.

(N. 1175 .) Dir Gläubiger des abwesendes
Joh, August Eberke haben in Zeit 4 Wochen
bei dem AmtSreviforate dahier zu liquidiren,
und erfoderlichenfalls um den Vorzug zu strei¬
ten , widrigenfalls sie mit ihren Ansprüchen
an die in 58 fl. 36 kr. bestehende Masse abge«
wiesen werden. Mannheim den rtcy Dezem¬
ber 1812.

Rupprecht. Vdt. Stark,
flaufanträge .

Justizamt der hiesigen Grnndherrschaft
Adelstzeim. ,

Nachdem die zur Konkursmasse dkS verleb¬
ten hiesigen Bürgers und Schneider Gott¬
fried Gehrig zu Adel-Heim gehörige Jyimobi,
lien , bestehend in einem halben HauS, halbe»
Scheuer, Stallung, Gärten , Accker und Wie¬
sen zum öffentlichen Verkauf gebracht werden
sollen ', und SubhastationStermin auf Donner¬
stag den rote» dieses amtlich anberaumt wor,
den ist ; so werden die allensallfigen Käuflich ,
Haber zu dem Ende hiervon benachrlchtet, da¬
mit solche an beregtem Tage Nachmittags 1
Uhr auf allhiesigcm Rathhanse erscheinen , und
nach zuvor genommener Einsicht der Gebäu»
lichkeittu zu'd Güter die nähere Verkaufsbe¬
dingungen vernehmen , sodann ihre Geboteabr
gebe» können» AdelShrim den 8ttn De¬
zember t8l »,

Röder.
Anzeigen .

Bo« G, Brau« in Heidelberg wird an Bü,
cherfreunde der 2te Katalog unentgeldlich ab«
gegeben , i« welchem man, außer den silt i/r
Jahr erschienenen bcsiten Werken , auch vor¬
zügliche Weihnacht » ' und Neujahrs . Schriften,
Al.nanache und Musikallcn findet.
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